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Typisch Ruhrgebiet? „Schlechter Platz“, aber unbändige
Begeisterung  (Essen,  März  1970).  (©  Fotoarchiv  Ruhr
Museum / Foto: Marga Kingler)

Das kann doch wohl kein Zufall sein: Zwischen 1952 und 1957
erreichte die Steinkohleförderung im Revier ihre Gipfelpunkte.
Just in dieser Phase machten Ruhrgebietsvereine die deutsche
Fußballmeisterschaft hauptsächlich unter sich aus: 1955 war
Rot-Weiß Essen an der Reihe, 1956 und 1957 folgte Borussia
Dortmund, 1958 schließlich Schalke 04.
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Gemeinsame  Sache:  Heinrich
Theodor  Grütter  (li.),
Leiter des Ruhr Museums, und
Manuel  Neukirchner,  Leiter
des  Deutschen
Fußballmuseums,  vor  dem
Plakat  der  Ausstellung.
(Foto:  Bernd  Berke)

In einer gemeinsamen Ausstellung auf Zeche Zollverein erzählen
das  dort  ansässige  Ruhr  Museum  und  das  (auch  nicht  von
ungefähr) in Dortmund angesiedelte Deutsche Fußballmuseum die
Geschichte(n)  des  Revierfußballs  anhand  von  450  prägnanten
Fotografien aus etwa 100 Jahren. Die Auswahl war reichlich und
dürfte  einige  Mühe  (aber  auch  Freude)  bereitet  haben,
beherbergt  doch  das  Ruhr  Museum  unter  seinen  Millionen
Fotografien allein rund 60.000 Fußballmotive – im weiteren
Sinne. Denn das Spektrum der Bilder weist über den Fußball
hinaus auf den Alltag der Region.

Neben  fotografischer  Ästhetik  geht  es  vor  allem  um  das
Lebensgefühl,  das  sich  im  Ruhrgebiet  so  innig  wie  kaum
irgendwo  sonst  in  Europa  mit  dem  Fußball  verknüpft  hat.
Allenfalls England, bekanntlich das Mutterland dieses Sports,
kann da (vorbildlich) mithalten.
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Fußballfreunde,
Essen, 25. Januar
1967.  (©
Fotoarchiv  Ruhr
Museum  /  Foto:
Anton  Tripp)

In elf Themenbereichen erkundet die vielfältige Schau zumal
das oftmals schlichte soziale Umfeld der Fußball-Leidenschaft
– bis hin zu in jeder Hinsicht „dreckigen“ Spielen auf Matsch-
und Ascheplätzen. Die Fankultur kommt ebenso in Betracht wie
Anfänge  des  Frauenfußballs  oder  hochartifizielle
Aufbereitungen.  So  ist  etwa  Andreas  Gurskys  mittlerweile
berühmtes, wandfüllendes Digitalbild der „Gelben Wand“ (Fans
auf der Südtribüne des Dortmunder Stadions) zu sehen.

Schmerzlich spürbar werden die Brüche seit den 1950er Jahren.
Um  den  Ausstellungstitel  aufzugreifen:  Dem  Mythos  folgte
allmählich  die  Moderne.  In  der  Nachkriegszeit  kamen  die
Spieler noch längst nicht auf die Idee, sich derart PR-gerecht
zu stilisieren wie heute. Auch war es undenkbar, dass ein
Verein an die Börse gegangen wäre. Und die Spielergehälter
lagen etliche Etagen unter den jetzt so wahnwitzigen Summen.

Heinrich  Theodor  Grütter,  Leiter  des  Ruhr  Museums,  hält
gleichwohl  dafür,  dass  der  Ruhrgebiets-Fußball  im  Bergbau
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seinen für lange Zeit fruchtbaren Humus gefunden habe. Die
Ausstellung  im  Vorfeld  der  EM  2024  finde  derweil  in
schicksalhaften Tagen statt: Wird der BVB doch noch Meister,
kann Schalke den Abstieg abwenden, hält sich RW Essen in der
Dritten Liga? Fragen über Fragen.

Übervolle  Hütte:
Zuschauer  beim
Revierderby
Schalke  04  gegen
Borussia  Dortmund
in  der  Glückauf-
Kampfbahn, 5. März
1961.  (©
Fotoarchiv  Ruhr
Museum  /  Foto:
Herribert Konopka)

Eröffnet wird die Schau am kommenden Sonntag (7. Mai) um 18
Uhr – eben dann spielt der BVB ab 17.30 Uhr abermals eine
vorentscheidende  Partie  gegen  Wolfsburg.  Drum  wird  keine
Dortmunder Kicker-Prominenz im Ruhr Museum erscheinen, wohl
aber Dortmunds Oberbürgermeister Westphal. Er wird im Museum
ehemaligen Spielern wie Bernard Dietz (MSV Duisburg), Ingo
Anderbrügge (vor allem Schalke) oder Hermann Gerland (Wurzeln
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beim VfL Bochum) begegnen.

Apropos: Ob die Auswahl der Exponate „Schlagseite“ hin zu
Schalke und eher weg vom BVB zeigt, mag das Publikum aus
verschiedenen  Perspektiven  beurteilen.  Womöglich  haben  die
Leute  vom  Dortmunder  Fußballmuseum  das  Schlimmste  verhüten
können. Frotzelei beiseite! Fakt ist, dass auch etliche andere
Vereine vorkommen, darunter solche, die es längst nicht mehr
gibt, die aber einst Legenden hervorgebracht haben. Überhaupt
vermittelt die Ausstellung das erhebende Gefühl, dass es im
Revier  –  aller  Rivalität  zum  Trotz  –  jede  Menge
Gemeinsamkeiten  gibt.

Neben den Fotografien sind nur ganz wenige „Reliquien“ zu
sehen,  so  das  Originaltrikot  des  54er-Weltmeisters  Helmut
Rahn. Der Essener, der das entscheidende Tor zum deutschen
Sieg  über  das  hochfavorisierte  Ungarn  erzielte,  ist  im
Schatten der Zeche Zollverein aufgewachsen. So schließt sich
ein Kreis.

1. Kreisklasse vor Kulisse des Kraftwerks Springorum,
10.  Januar  1973.  (©  Fotoarchiv  Ruhr  Museum  /  Foto:
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Manfred Vollmer)

Ausstellung  wird  bis  zum  20.  Mai
2024 verlängert
„Mythos & Moderne. Fußball im Ruhrgebiet“. 8. Mai 2023 bis 4.
Februar  2024.  bis  20.  Mai  2024.  Ruhr  Museum  in  der
Kohlenwäsche, Zeche Zollverein, Essen, Gelsenkirchener Straße
181, 45309 Essen. Geöffnet Mo-So 10-18 Uhr. Eintritt 10 €,
ermäßigt 7 €. Jugendliche unter 18, Schülerinnen, Schüler und
Studierende unter 25 freier Eintritt. Katalog mit über 480
Abb. 29,95 Euro.

Ermäßigung  auch  bei  Vorlage  einer  Dauerkarte  eines
Ruhrgebiets-Vereins  oder  eines  Tickets  des  Deutschen
Fußballmuseums. Mit Ticket der Essener Schau wiederum gibt’s
20% Nachlass auf den Tageskassen-Eintritt ins Fußballmuseum.

www.ruhrmuseum.de

www.tickets-ruhrmuseum.de
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